
Heiße Knollen bei kühlem Wetter
Rund 200 Gäste vergnügen sich beim 19. Kartoffelfest der Sportfreunde Loxten bei Spiel, Tanz und Leckereien

¥ Versmold-Loxten (spk). Erd-
äpfel in Hülle und Fülle hatten
die Sportfreunde Loxten für
ihr 19. Kartoffelfest besorgt. 75
Kilogramm der goldgelben
Kartoffeln wurden zu Reibe-
kuchenteig verarbeitet und mit
30 Kilogramm Apfelmus ge-
reicht. 70 Kilogramm der vita-
minreichen Knolle kamen als
Pellkartoffeln mit leckeren
Dipsorten auf den Tisch. En-
gagierte Vereinsmitglieder
kümmerten sich an Pfannen
und Töpfen darum, dass rund
200 Gästen die Kartoffelgerich-
te schmeckten.

Für ein fröhliches Begleitpro-
gramm sorgten Schüler aus der
Klasse 3 a der Grundschule Lox-
ten-Bockhorst mit ihrer Musik-
lehrerin Ute Spille. Im Unter-
richt hatten sie den serbokroati-
schen Tanz »Kollo« und ein
Herbtsgedicht eingeübt. Ein
Lied vom Specht präsentierten
die Drittklässler zur Freude der
kräftig applaudierenden Gäste
mit Blockflötenbegleitung. Vor
der fröhlichen Festeinstimmung
begrüßte Vorstandsmitglied
Britta Hagenbäumer die Gäste
im Namen des Sportvereins und
der Grundschule. Die Gastgeber
hatten sich schöneres Wetter

gewünscht, aber unterm über-
dachten Pausengang waren die
Besucher wenigstens vorm Re-
gen geschützt. Für einen dekora-
tiven Lichtblick sorgte die
herbstliche Tischdekoration aus
Blättern, Herbstfrüchten und
Teelichtern.

Unter den Gästen befand sich
auch der ehemalige Vorsitzende
der Sportfreunde, Manfred Wal-
lat. Er und einige andere langjäh-

rige Mitglieder wie Christel und
Jochen Sander, Ulrich und Mo-
nika Müller sowie Hartmut und
Bärbel Linnenbrink riefen das
Kartoffelfest ins Leben. „Mit 25
Pfund Kartoffeln haben wir
beim ursprünglich internen Fest
der Sportfreunde angefangen,
das war damals schon zu wenig“,
erinnert sich Wallat an die große
Resonanz. Bei der Neuauflage
war bereits der ganze Ort einge-

laden und die Kartoffeln wurden
schon kiloweise verzehrt. Noch
heute kümmern sich die Macher
der ersten Stunde mit weiteren
Sportfreunden um die Versor-
gung der Gäste mit der Knolle.
Im nächsten Jahr steht das 20.
Kartoffelfest an. Zum kleinen
Jubiläum werden sich sicher
wieder Groß und Klein die Kar-
toffelgerichte aus Pfannen und
Töpfen schmecken lassen.
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Willkommen im Kreis der Gemeinde: Presbyterium, Kollegen, Familie und frühere Weggefährten stellten sich mit Sven Keppler (fünfter Pfarrer von links)
nach dem Einführungsgottesdienst fürs Pressefoto auf. In der ersten Reihe nehmen den neuen Gemeindepfarrer in die Mitte: Pfarrer Ulrich Potz, Schul-
pfarrer Stephan Draheim, Pfarrerin Christiane Becker, Pfarrerin Renata Pense, Patensohn Philipp Ahrens, Pfarrer Dirk Leiendecker, Superintendent Wal-
ter Hempelmann, Vorgänger Pfarrer Christoph Grün und Patenkind Marie Lüttge. Fotos: S. Derkum

Anpacken fürs grüne
Klassenzimmer

Realschüler gestalten ihren Schulhof um
¥ Versmold (mey). Ein Vater
verfugt die Zwischenräume der
Sandsteine, der nächste bringt
mit dem Trecker neue Erde auf
das Schulgelände der CJD-Re-
alschule und überall packen
Schüler, Eltern und Lehrer mit
an, um den Schulhof naturnah
umzugestalten. Eine typische
Szene am Samstagvormittag,
bei der die Ideenwerkstatt
Lebens(t)raum e. V. zusammen
mit den Realschülern den ers-
ten von sechs geplanten Bau-
abschnitten in die Hand ge-
nommen hat.

»Berg und Tal«, so heißt das
erste Projekt auf dem Außenge-
lände der CJD-Realschule, das
unter der Leitung von Jan
Obermann von der Ideenwerk-
statt Lebens(t)raum am Freitag
und Samstag fertig gestellt wur-
de. „Wir haben letztes Jahr einen
Modellbaunachmittag mit Schü-
lern, Eltern, Lehrern und der
Ideenwerkstatt veranstaltet“, be-
richtete der Schulleiter Klaus
Blenk.

Was damals noch Theorie
war, wurde nun gemeinschaft-
lich in die Praxis umgesetzt: Ein
Teil der Wiese ist zu Sitzflächen
und Klettermöglichkeiten um-
funktioniert worden. Es wurden
ein Berg aus Erde aufgeschüttet,
Sandsteine gelegt und Kletter-
stämme aufstellt – Arbeiten, die
von vielen fleißigen Schülern, El-
tern und Lehrern übernommen
worden sind.

Verwendet wurden nur Na-
turmaterialien aus der Region,
wie zum Beispiel Eichenstämme,
Sandsteine und Kies. Durch die
neuen Naturgegenstände soll
zukünftig die Aufenthaltsquali-
tät der Schüler in den Pausen ge-
steigert werden, so der Bauleiter
Jan Obermann.

„Geplant sind insgesamt
sechs Bauabschnitte, deren Um-
setzung auf zwei bis drei Jahre
angelegt ist“, erklärt der Schul-
leiter das naturnahe Projekt.
Dieses war der erste und auch
umfangreichste Abschnitt, den
alle zusammen meisterlich abge-
schlossen haben. Doch bevor die
ersten Schüler sich am neuen
Schulhof-Highlight austoben
können, muss der bespielbare
Platz am Montag erst noch von
einem Sachkundigen abge-
nommen werden.

Und wenn es dann nächstes
Jahr im Sommer warm genug ist,
kann der Unterricht auch drau-
ßen stattfinden. „Wir wollen die
Sitzflächen als grünes Klassen-
zimmer nutzen, sie sind optimal
dafür“, so Blenk. Dank der vielen
helfenden Hände und dem zur
Verfügung gestellten Werkzeug
der Eltern ist das Resultat des ers-
ten Bauabschnitts am Samstag-
mittag überaus zufriedenstel-
lend für alle Beteiligten. Und zu-
sätzlich ist die Schulgemein-
schaft gestärkt worden, „es ha-
ben sich nette Nebengespräche
ergeben“, freut sich Blenk über
die erfolgreichen Arbeitstage.

Das Gespräch ist ihm wichtig
Segenswünsche und viele Ratschläge zur Amtseinführung von Pfarrer Sven Keppler

¥ Versmold (sim). Humor zu
haben, sei eine der Grundvor-
aussetzungen, um im Versmol-
der Pfarrerteam mitzuarbeiten,
sagte Ulrich Potz beim Empfang
für Versmolds neuen Gemein-
depfarrer Sven Keppler. Und
dass er den besitzt, konnte
Keppler gleich beweisen. Denn
seine Kollegen begrüßten ihn
mit einem Sketch, in dem sie
zunächst versuchten, ihre Ar-
beit auf den Neuen im Team ab-
zuladen. Doch bevor Keppler im
Gemeindehaus mit vielen
Grußworten und Tipps will-
kommen geheißen wurde, hatte
er im Gottesdienst die Segens-
wünsche von Pfarrern, Presby-
tern und Familie entgegenge-
nommen.

„Das war wirklich ein ganz be-
wegender Augenblick“, sagt Kepp-
ler nach dem Gottesdienst über
den Moment, in dem er den Segen
für sein neues Amt entgegen-
nahm. Im Halbkreis standen Su-
perintendent Walter Hempel-
mann, die Versmolder Pfarrer,
das Presbyterium sowie seine Ehe-
frau Anja und sein Patensohn vor
dem Altar, vor dem Keppler knie-
te. Einer nach dem anderen trat
vor, legte ihm die Hände auf und

gab ihm einen Bibelvers mit auf
den Weg.

In seiner ersten Predigt nach
der offiziellen Amtseinführung
bezog sich Keppler auf Bundes-
präsident Christian Wulff, der
von der „Bunten Republik
Deutschland“ gesprochen hatte.
Auch die Kirche sei eine bunte
Republik, so Keppler, wenn man
das Wort Republik in seinem Ur-
sprung als „öffentliche Angele-
genheit“ verstehe. Vielfalt könne
anstrengend sein, aber auch eine

Quelle der Kraft und der Ideen.
„Wir sollten neugierig sein und
miteinander ins Gespräch kom-
men, und dazu will ich in den
kommenden Jahren beitragen“,
schloss er seine Predigt.

Etwa eine Stunde später beim
Empfang im Gemeindezentrum
ist genau dieser Vorsatz einer der
Gründe, die Kirchmeister Hart-
mut Fromme anführt, als er erläu-
tert, warum man sich für Keppler
als Pfarrer des Gemeindebezirks
IV entschieden habe.

Dass die Versmolder Gemein-
de damit einen guten Fang ge-
macht hat, bestätigt Udo Kytzia.
„Wir fühlen uns mit Borussia
Dortmund zwar als Sieger, doch
als Gemeinde sind wir auf der Ver-
liererstraße“, sagt der Presbyteri-
umsvorsitzende von Kepplers
bisheriger Wirkungsstätte in Lü-
nen. Mit Keppler verlöre man
einen guten Pfarrer. „Sie dürfen
sich freuen, Sie bekommen je-
manden, der den Menschen zu-
gewandt ist“, versichert Kytzia
den Versmolder Gästen

Und dass der der Kirchenge-
meinde nun lange erhalten blei-
ben soll, betont Pfarrer Ulrich
Potz. Er hoffe auf Kontinuität auf
dieser Pfarrstelle, sagt er. Denn auf
die legten die bodenständigen und
pragmatischen Versmolder Wert.
Die vielen Tipps zum Umgang mit
den Ostwestfalen, die Keppler von
all den Rednern erhält, dürften da-
für die beste Basis sein.

Seit 1096 gebe es in Versmold
kirchliches Leben, festgehalten in
den Büchern, die Keppler zum
Antritt als Geschenk überreicht
wurden, sagt Hartmut Fromme.
„Die Zukunft aber erleben wir
gemeinsam, und auch Sie werden
in Versmold Geschichte schrei-
ben.“

Heiße Kartoffeln: Jochen Sander (von links), Hartmut Linnenbrink, Ulrich Müller und Werner Walwei haben beim
Kochen der Pellkartoffeln alles im Griff. Foto: R. Sprick
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6 bis 8, 14.30 bis 20 Uhr: Das
Parkbad ist geöffnet.
7.30 bis 17 Uhr: Öffnungszeit
des Bürgerbüros.
8 bis 12.30 Uhr: Das Rathaus ist
geöffnet.
9 bis 10 Uhr: Sprechstunde der
Gleichstellungsstelle im Haus
der Familie, Altstadtstraße.
10 bis 12.30 Uhr: Beratung für
Jugendliche zur Ausbildungs-
und Arbeitsplatzsuche im Haus
der Familie.
13 bis 16 Uhr: Familien- und
Erziehungsberatung sowie
Ehe-, Lebens- und Schwanger-
schaftskonfliktberatung im
Haus der Familie.
14 bis 18 Uhr: Offene Petri-
Kirche.
14.30 bis 17 Uhr: Kaffeetrinken
des AWO-Ortsvereins im Haus
der Familie.
14.30 bis 19.30 Uhr: Offener
Treff im Jugendzentrum West-
side.
15 Uhr: Offenes Elterncafé im
evangelischen Kindergarten,
Gartenstraße 10.
15 bis 20 Uhr: Öffnungszeit der
Stadtbibliothek.
16.15 bis 18 Uhr: Leichtathle-
tik-Training der Schüler A und
B, Kurt-Nagel-Parkstadion.
16.30 bis 19 Uhr: Offener Ju-
gendtreff im Gemeindehaus
Bockhorst.
18 Uhr: Sportabzeichen-Trai-
ning der Sportfreunde Loxten,
Kurt-Nagel-Parkstadion.
18 Uhr: Ausstellungseröff-
nung »Zwei Welten« mit Wer-
ken von Annet van de Voort,
Rathaus.
19 Uhr: Lauftreff der TG
Bockhorst, Dorfanger.
19 Uhr: Offener Reiki-Treff in
der Seniorentagesstätte des
DRK, Ravensberger Straße 39.
19 bis 21 Uhr: Die Abstinenz-
Gemeinschaft »Kuik Rinn«
trifft sich, Haus Kavenstroth.
19.30 Uhr: Probe der
Männergesangvereine Vers-
mold und Loxten in der
Schützenhalle im Versmolder
Stadtpark.
19.30 bis 21 Uhr: Offener
Treff für Jugendliche ab 14
Jahren im Jugendzentrum
Westside.

TERMINE heute

Packen ordentlich mit an: Jonas Klinksiek (links) aus der fünften Klasse und
Marcel Schwenzfeier aus der sechsten Klasse nehmen Harke und Hammer in
die Hand, um ihren Schulhof zu verschönern. Foto: N. Meyrahn

Politik und Humor
120 Senioren folgen der Einladung der Versmolder CDU

¥ Versmold (new). Der Senio-
rennachmittag ist in mehr als
30 Jahren zur festen Tradition
für die Mitglieder der Senio-
ren-Union der Versmolder
CDU geworden. Auch am
Samstag erwarteten die gut 120
Gäste, dieses Jahr zum ersten
Mal auf dem Hof Meyer-Si-
ckendiek, einen geselligen
Nachmittag, bei dem ihnen
nicht nur Kaffee und Kuchen
aufgetischt wurden, sondern
auch Politik, Lieder, eine Ver-
losung und viel Humor.

Eingeleitet wurde der Nach-
mittag mit einem kleinen Sketch
von Liesel Fronemann-Keminer
von der Senioren-Union. Zu-
sammen mit dem Bundestagsab-
geordneten Ralph Brinkhaus
sorgten die beiden für ausgelasse-
nes Lachen unter den Gästen. Mit
den Schlussworten „Reden musst
du jedenfalls nicht mehr lernen.
Du wirst nun wieder nach Berlin
entlassen“, die sie dem Abgeord-
neten mit auf den Weg gab, eröff-
nete Fronemann-Keminer das
üppige Kaffee- und Kuchenbuffet.
Für das hatten die Helfer der Jun-
gen-Union, der Frauen-Union
und der Senioren-Union gesorgt.

Als besondere Preise der Verlo-
sung warteten zwei Tagesfahrten

nach Düsseldorf mit Besuch des
Landtages und zehn Stadtrund-
fahrten in Versmold. Bei letzteren
werden Orte besichtigt, die in der
Kommunalpolitik in der Vergan-
genheit eine besonders große Rol-
le gespielt haben. „Jeder Gast be-
kommt ein Los und hat somit die
Chance auf einen dieser Gewin-
ne“, machte Stadtverbandsvorsit-
zende Gerhild Richter den Teil-
nehmern Hoffnung.

Doch auch die Politik kam
nicht zu kurz. Landrat Sven-Ge-
org Adenauer, das Mitglied des

Bundestages Ralph Brinkhaus so-
wie der Versmolder CDU-Frakti-
onsvorsitzende Ulrich Wesolow-
ski informierten über aktuelle
Themen wie zum Beispiel die
neue Sparkassenarena, den
Standort und geplanten Einsatz-
bereich des Notarztwagens sowie
die aktuellen Pläne zur Erweite-
rung der TWE-Strecke.

„Obwohl der Seniorennach-
mittag diesmal in neuen Räum-
lichkeiten stattfand, haben die
Gäste ihn sehr gut angenommen“,
sagte Gerhild Richter.

Besondere Gäste: Der Ehrenvorsitzende der Kreis-CDU, Hubert Deittert (von
links), MdB Ralph Brinkhaus, Stadtverbandsvorsitzende Gerhild Richter,
Landrat Sven-Georg Adenauer, Fraktionschef Ulrich Wesolowski, Lis Fo-
ckenbrock von der Senioren-Union und deren Kreisvorsitzender Hans-Ru-
dolf Benteler nehmen am Seniorennachmittag teil. Foto: N. Wehmöller

Einer trage des anderen Last: In einem Sketch demonstrierten die Pfarrer
Stephan Draheim (von links), Christiane Becker, Renata Pense, Dirk Leien-
decker und Ulrich Potz, welche Arbeitsentlastung sie sich von ihrem neuen
Kollegen erhoffen.
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